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n i Graf Poſadowsky Frhr v Marſchall
ronſart von ellendorff u am Berathung des Etats wird fortgeſetzt daß
Abg Zimmermann deutſch ſoz h Der C beich iſt

Verhalten des Reichstages vollauf gerechtfertigt der Schwer
das ſpäte Einberufen des Hauſes dadurch de geidstag
punkt der Berathungen in das neue Jahr verlegt ſäitio Preſſe
iſt dann ſchwer zuſanzmenzubalten up W z i üch uergeht ſich dann in Angriffen auf da v Entlaſſung

i Ueberraſchend wardes wie Seht de her deren Gründe uns aber nichts
it n iſt Es wurde nur geſagt daß das wasu e unrichtig ſei Der Abg Richter hat ſich

gegen die Brotvertheurer gewendet Die wirklichen Brot
vertheurer aber befinden ſich an der Börſe und wenn der Abg
Richter dieſe bekämpfen will wird er beim Börſengeſetz vollauf
Gelegenheit haben Der gewerbliche und kaufmänniſche Mittel
ſtand hat laute Klage zu führen über die Genoſſenſchaften die
großen Beamten Waarenhäuſer die oft unter Protektion von
öben ihre Arme bis in das kleinſte Dorf ausſtrecken Das uns
jetzt vorgelegte Geſetz entſpricht weder den berechtigten
Forderungen des Mittelſtandes noch den Verſprechungen
der Regierung Der Abg Barth hat das hohe Lied derHandelsverträge geſungen Wo ſind denn aber deren Vor
theile Der jetzigen Regierung gegenüber iſt es aber außer
ordentlich ſchwer den richtigen Standpunkt zu gewinnen
Es ſieht aus als ob gährende Kräfte in der Regierung
walten die jeden Fortſchritt hemmen Es geht immer einen
Schritt vorwärts und zwei rückwärts Das war beſonders bei
dem VBörſengeſetz zu bemerken Jn Sachſen werden die Arbeiten
direkt den Produzenten übertragen hier aber den jüdiſchen
Unternehmern da kann für den Mittelſtand nichts herauskommen
Nur ein nationales Wirthſchaftsſyſtem kann uns vom Heile ſein
Wenn man jetzt gegen die ſozialdemokratiſche Gefahr e
will da ſoll man die Urſachen zur Unzufriedenheit beſeitigen
dieſe liegen in der liberalen S m und in der nervöſen
Behandlung der Sozialdemokratie chon war der ſozial
demokratiſche Strom im Begriffe zu verſanden als die neueſten
Maßnahmen kamen die ihm neue Quellen zuführten Erſchrickt
man doch ſchon wenn Paſtoren und Profeſſoren ſich mit der
ſozialen Frage beſchäftigen Und doch iſt dies kein Spielen mit
dem Feuer ſondern es iſt den Paſtoren und Profeſſoren tiefer
heiliger Ernſt damit nicht ein frivoles Spiel wie vor der fran
zöſiſchen Revolution Es wird nothwendig ſein gegenüber der
zunehmenden Verarmung einen friedlichen Ausgleich zu finden
Durch die Beſeitigung des Reichstagswahlrechts wie ſie
jetzt vornehmlich von Hamburg aus betrieben wird
kann dieſer Ausgleich nicht gefunden werden dieſes
Wahlrecht wirkt im Gegentheil als ein Sicherheitsventil
Jn Sachſen will man ja ſogar auf das elendeſte
Wahlrecht wie es in Preußen beſteht zurückgreifen
Es iſt doch grundfalſch anzunehmen die ſoziale Gefahr ſei be
r en man den ſozialdemokratiſchen Vertretern den Mund

verbietet
ſind die Grundurſache des Elends müſſen wir mit unſerer
Kolonialpolitik über den Rahmen einer bloßen Kolonialſpielerei D
hinausgehen Auch über unſere Rechtsverhältniſſe beſteht im
Volke eine tiefgehende Unzufriedenheit Rechtseinheit iſt wünſchens
werth aber man darf ſich nicht in die gein eines Rechts
begeben das national nicht genannt werden kann Deshalb wird
nen derriche Geſetzbuch in mehreren Punkten geändert werden
miihfen

Abg Haunßmanun ſüdd Vp da er der Journaliſten Tribüne
direkt den Rücken zukehrt faſt unverſtändlich beſpricht ebenfalls ſi
das Bürgerliche Geſetzbuch der Schwerpunkt der Berathung
werde in die Kommiſſion fallen müſſen Was den Etat betreffe
ſo ſei es ein Erfolg des Reichstages el daß wir von den
neuen Steuern verſchont geblieben ſind welche die Regierung
auf Grund ihrer irrigen Berechnungen für nothwendig gehaltenhat Hoffentlich werde das ein Anreiz für den Reichstag ſein

von demſelben Standpunkte auch den neuen Etat zu prüfen
Was die Konverſion betreffe ſo könne dieſe nur eine Frage der
Zeit ſein es werde ſich nur darum handeln können den richtigen
Zeitpunkt für dieſe Operation zu finden Die Frage der
Penſionirungen werde auf ein richtigeres den bürgerlichen An
forderungen mehr entſprechendes Niveau gebracht werden müſſen
Das habe auch ſchon die bayriſche Kammer verlangt Der
Marineetat ſei ſo aufgeſtellt als ob man auf Abſtriche bereits
von vornherein gerechnet hatte
die Kolonialpolitik welche auch nach Anſicht Windthorſt s den
Miſſionen nicht zu Gute käme 1890 habe ihm Windthorſt geſagt
die Miſſionen würden allein viel beſſer fertig als durch militä
riſche Unterſtützung Jetzt herrſche Mißwirthſchaft in den Kolo
nien das wurde in den beſchämenden Fällen Leiſt und Wehlan
Affenbar Wenn man ſo wenig geeignete Leute habe um zu
koloniſiren dann müſſe man ſehr vorſichtig ſein Der Kriegs
miniſter habe ſich geſtern über die zweijährige Dienſtzeit günſtig
geänßert namentlich was die äußere Schulung betreffe Aber
peinlich war es wie der Kriegsminiſter von ſeiner verantwort
lichen Stelle aus über die Eventualität eines großen e
Zur rüfung der Schulung ſprach Das werde im Volke nicht
verſtanden werden Dafür d nicht mit Ablauf des gegen
wärtigen Geſetzes wieder eine Erhöhung der Präſenzziffer an
geſtrebt werden wird habe man keine Gewähr Redner giebt
gueh ſeinem Bedauern über die Form Ausdruck in welcher derKriegsminiſter ſich geſtern geäitßert hat Die Offizierkaſinos
werden allerdings applaudiren aber ich glaube daß ein ſolcher
Ton den guten Geſchmack dieſes Hauſes degradirt

Vizepräſident Spahn Jch glaube daß dieſer Ausdruck parla
menkariſch unzuläſſig iſt

Abg Hanußmann fortfahrend Jch glaube daß man gerade
an hoher und höchſter Stelle in dieſer Beziehung mit gutem
Beiſpiel orangehen ſollte Was ſoll es überhaupt heißen einen
olchen Ausdruck wie Schmierfinken zu gebrauchen Der

Ausdruck iſt übrigens ſchon einmal von der elben Stelle aus gebraucht worden und zwar am 11 Mai d wo von liberalen
Schmierfinken geſprochen wurde Der Kriegsminiſter hat geſtern
mit Kanonen nach Spatzen geſchoſſen Was ſoll es heißen eine
große politiſche Aktion einzuleiten gegen die Aeußerungen welche
der Kriegsminiſter ſelbſt als die Aeußerungen eines Schmier
finken bezeichnet hat Derart ſollte man doch nicht vorgehen

Jch möchte nun konſtatiren daß die Regierung der Antwort
auf die dreae nach den Schritten die ſie in der Währungsfrage
gelhan hat ausgewichen iſt Die ſüddeutſchen Staaten ſind
jedenfalls ſämmtlich gegen eine Währungsänderung Eine Antwort der Regierung iſt wer nothwendig Cch kann nur
annehmen daß die ieryn ei England eine KÄblehnnng erfahren

und ſich et vielleicht genirt das zuzugeſtehene deutſche Politik in Oſtaſien erweckt den Anſchein als ob wir
im Gefolge Rußlands marſchiren Hoffentlich hat unſere

olitik in den türkiſchen Dingen eine glücklichere Hand denn es

n et ehein an Stelle des türkiſchen vorherrſchendwerde Treffend hat Abg Barth bereits die raäche d
gung gegenüber den agraxiſchen Beſtrebungen hervorgehoben
8 ner mißbilligt die kurzſichtige Politik die in der letzten Zeit

gegen die Sozialdempkraten eingeſchlagen worden iſt ne
ſolche Politik ſtärke diüberhebung Die M e Sozialdemokratie nur in rer Selbſt
kommen werden von ihren enoſſen empfangen als wenn ſie

Um überſchüſſige Hände loszuwerden denn die

Redner wendet ſich auch gegen

ntereſſe der europäiſchen Kultur Eser zuſt che Einflu
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einen hohen Orden mit Eichenlanb und Schwertern bekommen
ätten Gerade die Juſtiz müſſe gerecht ſein Aber wenn man

ällen träge ſein kann dann müſſeieht wie ſie in einzelnen Fä
man ſagen e habe keine Binde mehr vor ſie ſehe wen ſie vorſich be nd das ſei ein Unglück für unſer Vaterland Sehr
wahr links Wenn der Reichskanzler über die Parteizerſplitte
rung klage ſo ſei dieſe auf das jahrelang ten alſcheRegierungsſyſtem zurückzuführen Meint doch ſelbſt ein Mann
wie Herr v Kardorff wir haben keine einheitliche Regierung Und
wenn ein Mann wie Herr Baurath Schwechten auf eine ſolche
Jnſchrift in einer Kirche verfallen konnte die wie unwider
legt behauptet werden konnte ſchon im Modell vorlag ſoll man
da nicht ſagen Wie ſoll man die anderen loben kommt das
Aergerniß doch von oben Wolle man Zuſtände vermeiden
wie die von 1789 dann wäre es das allergefährlichſte das Ventil
u ſchließen durch welches ſich die Bewegung auf geſetzlichemWege Luft machen kann Eine Beſſerung unſerer Verhältniſſe

könne nutzkommen wenn wir eine einheitliche ſtarke Regierung
haben die ſich ſtützt auf ein echt liberales Programm auf die
Kreiſe des Volkes welche die erwerbenden bürgerlichen Kreiſe
ſind Beifall links

Staatsſekretär v Marſchall Der Vorredner hat über den
Herrn Wehlan ein ganz ſchonungsloſes Urtheil gefällt obwohl
er weiß daß das Strafverfahren gegen ihn noch im Gange iſt
Jch kann es nur bedauern daß ein Mitglied des Hauſes
und dazu noch ein Juriſt einen Angeklagten verurtheilt
bevor noch das Strafverfahren abgeſchloſſen iſt Sehr
gut rechts Er hat damit in Widerſpruch geſetzt
mit einem fundamentalen Grundſatze des Rechts und der Ge
rechtigkeit und wer das thut der ſollte ſich hüten mit der ſitt
lichen Entrüſtung wie er das gethan hat Anklagen gegen unſere
Juſtiz und die Handhabung der Gerechtigkeit im deutſchen Lande
zu erheben Jch kann ein ſolches Verfahren nur bedauern aber
leider nicht ändern

Juſtizminiſter Schoenſtedt Der Vorredner hat von einer
ungleichmäßigen Handhabung der Juſtiz geſprochen aber That
ſachen ſind dafür nigt vorgebracht worden Widerſpruch links
Er behauptet die Rechtſprechung ſei eine tendenziöſe und hat
auf die ſtraffe Handhabung des Rechts hingewieſen welche der
Reichskanzler in ſeiner Rede ankündigte Nun was eine ſtraffe
Handhabung des Geſetzes mit einer tendenziöſen Rechtſprechung
zu thun hat kann ich nicht Es iſt auf die vielen
Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe hingewieſen worden Daß die
ſelben ſo zugenommen haben kann niemand lebhafter be
dauern als die Staatsanwaltſchaften und die Richter
Lachen links Die vielen Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe

kommen eben doch daher weil viele Majeſtätsbeleidigungen
begangen werden Jch erinnere nur wie ſie in den letzten Mo
naten beſonders in der ſozialdemokratiſchen Preſſe zu Tage traten
Unruhe links wie dadurch das ganze deutſche Volk und die

ganze deutſche national geſinnte Preſſe ſich in Entrüſtung auf
bäumten Unruhe links Hat doch die Germania geſagt
wenn in Frankreich ſo etwas vorkommen würde ſo würde Lynch
juſtiz geübt worden ſein Da wir keine Lynchjuſtiz haben und
keine haben wollen müſſen die Gerichte da einkreten Von
Tendenzprozeſſen kann da keine Rede ſein wenn Preßäußerungen
beſtraft werden die von dem deutſchen Volke in ſeiner über
wiegenden Mehrheit als eine lebhafte Schmach empfunden ſind
Zuruf Dolus eventualis Mit dem Dolus eventualis wird viel
Unfug getrieben ſehr wahr links namentlich in der Preſſe

er Dolus eyventualis iſt keineswegs eine neue Er
findung ſondern ein ſehr alter beim Strafrecht vor
kommender Begriff Redner definirt den Dolus eventualis
Es muß allerdings zugegeben werden daß damit Unfu
getrieben werden kann und daß der Dolus eventualis vielfa
ſchon ganz fälſch angewandt worden iſt Aber wie lag die Sache
ier Von Sozialdemokraten ſind beſonders in der Preſſe
r begangen worden Dabei handelte esch um ganz wohlüberlegte Aeußerungen bei denen jedes Wort

wohl erwogen war bei denen man aber eine Majeſtätsbeleidigung
vermeiden wollte und die doch den Zweck hatten das Anſehen
der Monarchie und des Monarchen zu untergraben und die
heiligſten Gefühle zu verletzen aber in Ausdrücken ſo daß der
Staatsanwalt nicht dahinter greifen kann Wenn man das weiß
ergiebt ſich daraus für die Behörden die beſondere Pflicht ſolche
Aeußerungen einer ganz ſorgfältigen Nachprüfung zu unterziehen
um zu ſehen ob man nicht doch noch etwas findet was die ſtraf
rechtlichen Grundſätze verletzt Das iſt nicht tendenziös Das
z Zrigk r iſt durch ſolche Aeußerungen verletzt worden

g Liebknechthaben keine tendenziöſe uſtiz in Veutſchland und ich gebe Jhnen
die Verſicherung daß die Behörden ſich durch die Angriffe von
ſolchen r nicht werden abhalten laſſen und auch
fernerhin geſetzmäßig ihre Pflicht thun werden
Beifall rechts

Vicepräſident Spahn Her Liebknecht hat einen Zwiſchenruf
emacht Das glauben Sie doch ſelbſt nicht Einen ſolchen
uruf halte ich für unſchicklich und unzztäſſig
Abg Leuſchner Gr tritt für den Bimetallismus ein

v ſt Reichskanzler Fürſt Hohenlohe in den Saal
Abg Bebel Nach der Abfertigung die der Abg Haußmann

dem Kriegsminiſter d zu theil werden laſſen kann ich darauf
verzichten mich mit ihm auseinanderzuſetzen Der rer
hat ſich und den Reichskanzler e en Vorwurf der Tendenz
prozeſſe verwahrt Aber der Reichskanzler hat ſelbſt geſagt man
werde nunmehr gerade gegen die Sozfäldemokratie die Geſetze
ſchärfer anwenden Wenn das nicht tendenziöſe Anwendung der
Geſetze ſt dann weiß ich nicht was ſolche iſt Was im Deutſchen
Reiche die Spatzen von den Dächern pfeifen kann man hier
nicht ableugnen Der Juſtizminiſter hat die Zunahme der
Majeſtätsbeleidigsprozeſſe beklagt eiß er denn nicht daß man
uns geradezu zur Selbſthilfe provo hat Rufe rechts
Unverſchämth

Präſident v Buol Hr Abg Bebel ich muß den Ausdruck
rüg Rufe Es war ja auf der rechten Seite

lba Bebel fortfahrend Das glauben Sie ja ſelber nicht
daß die rm rn Preſſe abſichtlich Majeſtätsbeleidigungen

Denn es iſt doch wahrlich kein Vergnügen Monate in
die fängt zu wandern Die Staatsanwälte haben zweierlei
Ohren die Sozialdemokraten werden ins Sag geworfen
aber Herrn von Hammerſtein läßt man Zeit ins A
entkommen denn er iſt ja eine der famoſen Stützen von Recht
Ordnung und Geſittung Jmmer zahlreicher ſind im Laufe der
Jahre die Tendenzprozeſſe geworden und allmälig eine Landes
kalamität Wir haben ja in den letzten Tagen ſo viel Entgegen
kommen von der rechten Seite erfahren wie nie zuvor iſt
mir mitgethelnt worden daß es Briefe von konſervativen Herren
giebt denen ſo ſchöne fulminante Majeſtätsbeleidignngen
enthalten wie ſie kein r dewrrrat äußern würde Rufe rechts
Heraus damit Jch eitire nur nach einer mir als ſehr zuver
läſſig bezeichneten Quelle Es wird eben überall gefündigt
innerhalb und außerhalb Gerade wir haben von unſerem

rer die aus den Gefängniſſen zurück dem

Das ſlauken Sie doch ſelbſt nicht Sie B

Lebhafter G

usland zu A

Es wird ja auch von den Gerichten ſo geurtheilt wie Stenglein
es darſtellt ja nachdem es ſich um einen Sozialdemokraten oder
andern handelt Das beweiſen die Urtheile der Brauſewetter
Kammer Und da haben wir als Volksvertreter die Pflicht dem
entgegen zu treten Das haben wir gethan

Jnuſtizminiſter Schönſtedt Die vom Vorredner vorgenom
menen Jnterpretationen der Worte des Reichskanzlers 87
ich W Urtheile überlaſſen zu dürfen Der Abg Bebel hat

re erückzuführen geſnu an re zug en An eabe ſig dabei in der Roihwe r befunden Des iſt aber den

chatſachen re nicht au eq u erhalten Gänzlichrückzuweiſen iſt die Behauptung daß die Gerichte den Soz

demokraten gegenüber einen anderen Standpunkt einnehmen als
anderen Perſonen gegenüber Si äno faciunt idem non est idem
Wenn zwei daſſelbe thun ſo iſt es nicht daſſelbe man wird ſtets
fragen müſſen was iſt die ep dem dieſes Mannes worauf will
er hinaus Unruhe Man hat der Staatsanwaltſchaft vorge
worfen ſie habe Herrn v Hammerſtein entwiſchen wollen Sehr
richtig Nein es iſt unwahr Die Staatsanwaltſchaft iſt ein
geſchriiten als ihr in glanbhafter Weiſe die Anklage zuging
könnte dies aktenmäßig beweiſen Die Kreuzztg hat ja zu
ſelbſt jede Schädigung in Abrede geſtellt die Staatsanwaltſcha
ſchritt aber ſofort ein als Hammerſtein beurlaubt wurde
kann beſtimmt verſichern daß die Staatsanwaltſchaſt ihre volle
Schuldigkeit gethan hat und mit aller Energie eingeſchritten iſtDaß es W nicht e iſt ihn zu faffen dafür kann ſie
nicht as den Reichsgerichtsrath betrifft ſo iſt es
mir erfreulich daß Herr Bebel gegen die Rechtſprechung des
Reichsgerichts nichts anderes hat anführen können als eine
litterariſche Leiſtung eines Reichsgerichtsraths Beifall rechts

Abg Dr Ennecceerus nl tritt nochmals den Behauptungen
Bebel s über Stenglein entgegen Der betr Artikel biete zu
olchen Angriffen gar keine Handhabebg Frhr v Vim ar ſtellt auch tendenziöſe Urtheile den

ozialdemokraten gegenüber in Abrede Kann aber Herr Bebelleugnen daß die denten e Partei die geborene Maje
ſtätsbeleidigerin iſt Große Heiterkeit bei den Sozialdem
Wenn ein Sozialdemokrat eine Majeſtätsbeleidigung aus
ſpricht wird man ſtets anf Abſicht ſchließen müſſen Der Ver
ſuch des Abg Bebel die Sozialdemokratie als ein Lämmlein
weiß wie Schnee darzuſtellen iſt mißglückt namentlich dadurch
daß Engels der die blutige Revolution und die Kommune ver
treten hat von Bebel als der große Führer dargeſtellt wurde
Sie natürlich außerhalb des Hauſes treten alles mit

üßen was anderen Menſchen heilig iſt das habe ich
hnen wiederholt nachgewieſen Verzichtet die Regierung
ei der jetzigen Zuſammenſetzung des Hau mit Necht

darauf mit Ausnahmegeſetzen gegen die Sozialdemokratie
ren ſo hat die Regierung ſo mehr diePflicht auf dem Wege vorzugehen auf dem ſie nicht von dem

Reichstage abhängig iſt durch ſchärfere Anziehung der Geſetz
gebung und in den Einzelſtaaten Herr v Köller kann zuerſt
das Verdienſt für ſich in Anſpruch nehmen die ſchärfere Ton
art angewendet zu haben und ich habe zu ſeinem Nachfolger das
Vertrauen daß er keine andere Haltung einnehmen wird

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe citirt eine Rede Liebknechts
aus dem Jahre 1871 worin dieſem das Vaterland ein regktionärer
vaterlandsloſer Begriff ſei Alſo auch Liebknecht nicht blos
Bakunin habe dieſen Ausdruck gebraucht Jch habe die Aenßerung
über die Sozialdemokratie im Anſchluß an eine Rede des Hrn
v Kardorff gemacht Zu einem ſchärferen Vorgehen gegen die
Sozialdemokraten haben keineswegs Provokationen von irgend
einer Seite beigetragen Wenn gen die Sozialdemokratie
Aeußerungen der Entrüſtung von aller höchſter Stelle gefallen
ſind in dieſem Sommer fo ſind dieſe Aeußerungen der Ent
rüſtung berechtigte Aeußerungen und ich werde mich hüten dem
Rathe Bebels zu folgen und die betreffende Stelle abzuhalten
ihrer Entrüſtung in kräftiger Weiſe auch künftig An
geben Beifall

tn Manteuffel konſ Wir werden immer gegen
Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe denſelben Standpunkt einnehmen
und wenn man uns zumuthet daß wir vielleicht ans Furcht
vor Briefen die anf eine dunkle Weiſe in den et anderer
zen ſind unſer Verhalten einrichten ſo bin ich der An
u daß auf ſolche Weiſe gewonnene Briefe zu verwenden un

ruck zu

anſtändig und ordinär iſt
bg Liebknecht Soz Jch habe niemals behanptet daß das

Vaterland an ſich ein reaktionärer Begriff iſt ſondern in meiner
roſchüre nur von einem Vaterland geſprochen in dem Sinne

etwa das Vaterland der Hammerſtein und Stumm Die Briefe
von Hammerſtein ſind übrigens auf anſtändige Weiſe in unſern
Beſitz gekommen Lachen rechts und ſie werden e unſere

egner wenn es nöthig iſt re verwendet werden
Abg Bebel Soz abe Stenglein geſtern ga

richtig citirt Dem Reichskanzler bemerke ich da
das ganze uns nichts ſchaden kannVorgehen gegen vHerr von Stumm da Herrn von Köller für ſein ſchneidiges Auf

treten gedankt Jch fage Leute wie Herr von Köller ſind unſere
beſten Helfershelfer und wenn Herr von der Recke dieſelben Wege
einſchlägt ſo kann uns das nur angenehm ſein Die Sozial
demokratie als harmlos binzuſtellen iſt mir gar nicht eingefallen

habe mit der größten Zuverficht unſeren endlichen Sieg ver
ndet Jch würde mich vor mir ſelber ſchämen wenn es anders

wäre Jch habe auch keineswegs geſagt wir ſeien keine Revo
lutionäre ſondern eine Reformpartei Nur aus Furcht vor der

v iſt die Arbeiterſchutzgeſetzgebnug degomenbg Frhr von Stumm nimmt für a das Verdienſt
Jnitiative des Arbeiterſchutzes in Anſpruch und zwar nicht aus
Furcht vor der De mokratie Redner konſtatirt daß von
allen Parteien der berliner Armenkaſſe Zuſchüſſe geleiſtet werden
nur nicht von der Sozialdemokratie ie brauche eben ihr
Gelder zur Bezahlung ihrer Parteihänpter

Abg Singer Soz Letzteres iſt ein Märchen Es exiſtirt
keine Partei die in ſo opferwilliger Weiſe ihre Parteigenoſſen
im Falle der Noth unterſtützt wie die ſozialdemokratiſche

Abg Frhr von Stumm Rp Jch iſle nicht daß die
Sozialdemokraten wenn ſie einen politiſchen Zweck damit ver
binden r ſind aber Wittwen und Waiſen unterſtützen ſie
nicht aus reiner Barmherzigkeit

Abg Vielhaben Antiſemit bemerkt einer Aeußerung des
Singer gegenüber daß keineswegs in erſter Linie die

e bei der Cholera in W geholfen hättenb hme e erwidert daß die Polizei in Hambu
als die Cho

der

an d
efer opfer

lera ihr über den Kopf gewachſen war
bier a e Organiſation dort gewandt und bei d
willige Unterſtützung e habe

Damit ſchließt die Debatte
Der Etat wird in ſeinen Haupttheilen in üblicher Weiſe an die

Budgetkommiſſion überwieſen
Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte v tvprg Freitag 1 Uhr Unlanterer Wett

bewerb Geſetz betr die Konſumvereine

habe Redner verlieſt Stellen auf die er ſein Urtheil ſtützt

Standpunkte ſehr wenig Anlaß die höchſten Perſonen anzu Schluß 5 Uhre neneun e e eniſt ihnen das gar nicht möglich Was eine d eußerang Vom Weihnachtsbüchertiſch

r a 94 de e d erttet Carl Fl ra aus fa e er Ar ar emmi iftStengleins iſt in der vom 5 Oktober veröffentlicht Glogau a Sie e e War u
worden Die liberale Preſſe hatte ſeiner Zeit ebenfalls dieſen ihren Vorzügen längſt hen Feſſelnde und anvregende Lebens

Artikel ewig Jch habe nachdem ich ihn gen dies beſchreibungen ſolcher Männer welche ſich in Krieg oder Frieden
Urtheil beſtätigt gefunden Auch heute erkläre ich daß ich von beſonders verdient gemacht haben von Königen und Feldderren

was ich ge a nicht ein Wort zurückzunehmen von Dichtern und Künſtlern von Forf und Denkern von
Entdeckern und Erfindern laſſen einzelne Erſcheinungen im vollen
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